Asociación Civil Puririsun/ Cusco (Perú)

Edukatives Konzept

Eine Gesellschaft von freien, kritischen, kreativen, solidarischen und kooperativen Männern und Frauen schaffen

Aktionen

Konfrontiert mit einer kritischen Armut, die die volle Entwicklung von Kindern und Jugendlichen beeinflusst, behindert und hemmt, strebt Puririsun nach einer Bildung, verstanden als eine Praktizierung der Freiheit, als ein Akt des Verstehens und als eine kritische, kreative und transformierende Annäherung an die Realität. So ist unsere Intervention derart, dass sie die Fähigkeit des Selbst_ und Miteinanderlernens hervorbringt; eine, welche eine fließende und plurale Beziehung mit er sozialen, kulturellen und natürlichen Umwelt fördert; eine solche, die die menschlichen Beziehungen der Solidarität und der Zusammenarbeit favorisiert; eine solche, die Harmonie mit sich selbst voraussetzt; eine solche, die auf Identität und Selbstbewußtsein basiert.

Unsere Intervention, welche versucht zur Verbesserung der Lebensqualität von Kindern und Jugendlichen in Armut und in extremer Armut beizutragen, besteht aus drei Arbeitsebenen:

Erstens: Eine operative Ebene, welche die Hilfen für Kinder und Jugendliche präzisiert als eine “Hilfe zur Selbsthilfe”, anerkennend, dass sie mit Gleichheit der Rechte ausgestattet sind, als Personen mit eigener Identität, als Akteure ihrer Entwicklung und als Subjekte mit Fähigkeiten und Einschränkungen, fähig, etwas zur Gesellschaft beizutragen.

Zweitens: Eine analytische Ebene, welche die Ursachen, die eine volle Entwicklung von Kindern und Jugendlichen behindern, analysiert und reflektiert; vornehmlich durch Praxis, Politik, Strategien und Methoden der Intervention, die fähig sind, Änderungen in diesem Bevölkerungsteil hervorzubringen.

Drittens: Eine korporative Ebene, die die Problematik der Kooperation anschneidet, Netzwerke zwischen den Akteuren der Bildung und dem Miteinander der Bevölkerung stabilisiert, mit dem Ziel, synergetische Effekte bewirken zu können und unsere Anstrengungen zu vervollständigen.  Durch den selben Modus, durch die Partizipation, wird versucht, Ebenen der sozialen Verantwortung zu fördern und Prozesse hervorzubringen, welche die Entwicklung als eine Aufgabe aller zusammenzufassen.

Innerhalb der Gesamtheit des Bevölkerungsteils der Kinder und Jugendlichen hat Puririsun eine  Priorität auf die Kinder und Jugendlichen aus Armut und extremer Armut der städtischen Randzonen als Zielgruppe gesetzt, welche bereits für einen Teil der ökonomisch aktiven Bevölkerung, die marginalisiert sind, bilden; von vielen Rechten ausgeschlossen sind, vielfach Gefahren ausgesetzt sind, die ihre physische, emotionale und intellektuelle Entwicklung beeinträchtigen.

Vertreter der armen Schichten der Bevölkerung finden sich wieder in wachsender Verarmung, unzureichender Bildung, ökonomischer Ausbeutung auf dem Arbeitsmarkt, defizitärer medizinischer Versorgung, Exposition von Krankheiten sowie Fehlernährung, familiärer und sozialer Verlassenheit. Dessen ungeachtet, dem realen Profil der unterstützten Bevölkerungsgruppe, wollen wir uns erlauben, eine sehr sachgemäße, kohärente, effektive und effiziente Bildungsintervention zu realisieren, für diejenigen, für die es notwendig ist, und dabei ihren Stärken und Schwächen, Risiken und Möglichkeiten Rechnung zu tragen.

Stärken

_ Arbeitsaktivitäten unternehmen, um Einnahem zu erhalten

_ Möglichkeit der Teilnahme an gemeinsamen Projekten in ihrer Gemeinschaft

_ Möglichkeit, sich zu organisieren und gemeinsame Aktivitäten zu unternehmen

_ Möglichkeit zum Lernen

Schwächen

Die Kinder und Jugendlichen 

_ zeigen geringes Niveau eines Selbstbewusstseins

_ reproduzieren Schemata der Unterdrückung durch ihre Eltern

_ zeigen geringes Bildungsniveau

_ zeigen defizitäres Hygieneverhalten

_ verfügen über eine unzureichende Ernährung

_ zeigen gesundheitliche Probleme (Kotaktinfektionen, akute Atemwegsinfektionen, Parasitismus, u. a.)

_ reproduzieren Schemata der Zerstörung und der Umweltverschmutzung

Risiken

Die Kinder und Jugendlichen

_ sind Objekte der sozialen Marginalisierung

_ verfügen über geringe Möglichkeiten des sozialen Aufstiegs

_ das Bildungssystem beachtet nicht die Bedürfnisse, Interessen und Erwartungen dieser Bevölkerungsgruppe

_ tägliche Unsicherheit

_ Umfang der Gewalt in ihrem sozialen Umfeld

_ Ausbeutung und Unterdrückung

_ eingeschränkte Räume des Ausdrucks

_ repressive und assistenzialistische Antworten seitens des Staates und der privaten Organisationen

_ soziale Bedingungen stimulieren nicht das Lernen

_ leben innerhalb einer Umwelt der konstanten Gewalt mit ihren Eltern und Erwachsenen

Möglichkeiten

_ kümmern um einige soziale Sektoren durch das Fördern der Verteidigung der Kinderrechte

_ Zugänglichkeit zu einigen sozialen Programmen des Staates

_ vereinzelte Anstrengungen (NROs und natürliche Personen), mittels Beachtung der Probleme der Bevölkerungsgruppe

Resultate

Unsere Resultate sind durch den Typ der Gesellschaft gegeben und es ist menschlich, dass wir dies ansinnen. Wir wissen wie kompliziert es ist, nach einer gerechten gleichheitlichen und demokratischen Gesellschaft zu streben; wir wissen aber auch, dass es nicht unmöglich ist und es der Anstrengung und der Kompromisse aller bedarf. Deshalb glauben wir, dass jedes Stück, welches wir vorankommen, dazu beisteuert, freie, kreative, kritische, solidarische und kooperative Menschen auszubilden; fähig die Gesellschaft zu ändern.

freie Kinder und Jugendliche

setzt voraus, ein “Selbst” zu sein, und durch seine Handlungen zu antworten sowie durch seine Entscheidungen die Mitmenschen zu beurteilen, um sich persönlich und in der Gruppe zu verwirklichen

kreative Kinder und Jugendliche

setzt eine Haltung voraus, die zu innovativen Antworten und Originalität in der Situation, die sie in ihrem Leben konfrontiert, antreibt

kritische Kinder und Jugendliche

setzt eine Haltung voraus, die darüber verfügt, über die Personen, Situationen und Ereignisse mit Ausgeglichenheit und Tiefe urteilen zu können

solidarische Kinder und Jugendliche

setzt eine Haltung voraus, die ein dynamisches Antworten von Personen und Gruppen auf persönliche und gruppale Interessen und Bedürfnisse hervorruft

kooperative Kinder und Jugendliche

setzt ein Arbeiten in der Gruppe, Unternehmungen in der Gruppe, Sich-Organisieren und das Zusammenfassen von persönlichen und gruppalen Verantwortungen voraus

Querschnittaufgaben

Geschlecht

Das Projekt greift Bezüge hinsichtlich der Partizipation der Frau mit umfassenden und pluralen Kriterien auf, ohne Diskriminierung des Geschlechts, der Rasse, der Religion und der Kultur sowie in einem Rahmen der Erziehung in Freiheit.

In verschiedenen Räumen bestreben wir, die Gleichheit der Möglichkeiten der Kinder und Jugendlichen zu befördern und die Überwindung von diskriminierenden Stereotypen durch Motive des Geschlechts, Ethnien, des Sozialen usw. Dafür ist es notwendig, dass sich die Kinder und Jugendlichen in der Lage befinden, Zugang zu einer Gesamtheit von Wissen, Fähigkeiten und Geschicklichkeiten zu haben, die es ihnen erlauben, über bessere Lebensbedingungen zu verfügen. Die Entwicklung von Werten und Fähigkeiten muss befördert werden, welche die gegenseitige Respektierung zwischen Männern und Frauen ermöglicht, welche den Zusammenhang der fundamentalen Bedürfnisse legitimiert und bewertet; darunter die Affektivität, die Freiheit, das Selbstbewußtsein, die Teilnahme sowie bestimmte diskriminierende Auseinandersetzungen oder Praktiken ablehnt.

Das Thema "Geschlecht" hat in dem Projekt eine ethische und humanisierende Dimension für die Gesellschaft, welche es versucht, eine freie und innerliche Entwicklung der humanen Werte zu befördern und zu potenzieren. Gleichermaßen das Zusammenleben, die Toleranz und den Respekt den Anderen gegenüber und die Gleichheit der Möglichkeiten in Punkten des Geschlechts, der Rasse oder der sozialen Klasse zu begünstigen.

In der Formulierung des Themas "Geschlecht und Erziehung" ist als ein wichtiger Aspekt, die Wertschätzung der Gesamtheit des Wissens, welche in bestimmten Gebieten  (kognitiv, affektiv) angesiedelt sind, zu berücksichtigen. Dies ermöglicht, die Werteskala der Kenntnisse zu rekonstruieren, welche als "valide" angesehen werden; alles wiederzuerlangen, was dem Gebiet des "Femininen" zukommt und bisher unterbewertet wurde. Es handelt sich dabei nicht darum, die Frau in eine Welt des maskulinen Wissens zu "integrieren", sondern solche wieder neu zu besetzen, ohne das "Modell" des Lernens und der Bildung in maskulinen Begriffen zu uniformisieren. Es wird versucht:  Feminine und maskuline Qualitäten in ein innovatives Modell zu integrieren, welche die Unterschiede, bei gleichem Wert, anerkennt und bei beidem Geschlechtern das Lernen und den Genuss von gemeinsamen Aufgaben fördert.

Kulturell wird Männern und Frauen etwas in verschiedener Weise beigebracht, wodurch sich nicht alle Fähigkeiten gleichartig entwickeln. Die Jungen werden in der Fähigkeit stimuliert, Risiken, die Befähigung zur Entscheidung, die Ausübung von Führungsrollen und die Befähigung von Machtausübung anzuwenden. Die Mädchen werden stimuliert zur Ordnung, zur Disziplin, der Fähigkeit zu gehorchen, der Fähigkeit zu träumen, zur Zärtlichkeit etc. Eine Erziehung mit eine Perspektive des Geschlechts muss das Gemeinsame der Fähigkeiten von Kindern entwickeln und, was das wichtigste ist, sie gleichermaßen bewerten.

Selbstbewußtsein und Identität

Das Selbstbewußtsein ist der Punkt für die positive Entwicklung der menschlichen Beziehungen, des Lernens, der Kreativität und der persönlichen Verantwortung; das Selbstbewußtsein wird immer dass sein, was festlegt, welche Position ein Kind oder Jugendlicher annehmen kann, um seine persönlichen Bedürfnisse zu nutzen. Die Kinder und Jugendlichen haben immer Motive für das, was sie tun. Unsere Anstrengungen, um ihnen zu helfen, einen positiven Weg einzunehmen, hängen im wesentlichen von unserer Fähigkeit ab, die Gründe oder die Motive ihrer Handlungen zu verstehen.

Edukative Programme

Was wir anstreben, ist in dem Kind und dem Jugendlichen eine Entwicklung von kognitiven Strategien hervorzubringen, so dass sie lernen zu lernen und zusammen zu leben. Gleichermaßen verfolgen wir, dass sie praktische Techniken und Strategien (kennen)lernen und besitzen, die es erlauben, in gruppaler, dynamischer und autonomer Form signifikantes Wissen aufzubauen. Das Wichtige in unserem Entwurf ist nicht, was sie (selber) wissen, sondern die Bedingungen für ein Lernen in dynamischer und autonomer Weise zu entwickeln.

Es handelt sich damit nicht um das Aufnehmen, sondern darum, Kenntnisse aufzubauen und Geschick und Fähigkeiten zu entwickeln, die es den Kindern und Jugendlichen erlauben, in der Wirklichkeit agieren zu können; um sie beschreiben, erklären und verändern zu können. 

Die entworfenen edukativen Strategien, um dem Nutzen der geplanten Inhalte zu erreichen, sind kollektiv und dynamisch: pädagogische Projekte, Werkstätten und Aktivitäten der Animation.

Die pädagogische Arbeit basiert auf einer aktiven Methode, fähig, in den Kindern und Jugendlichen die individuelle und soziale Entwicklung zu befördern.

Durch die Entwicklung der Fähigkeiten beanspruchen wir, dass die Kinder und Jugendlichen lernen zu lernen, lernen zu handeln, lernen zu sein, lernen zusammen zu leben. Die edukative Arbeit beginnt mit der Ausarbeitung zur Teilnahme an den verschiedenen edukativen Angebote, wie pädagogischen Projekten, Werkstätten und Aktivitäten der Animation.

Wir haben bereits die Kinder und Jugendlichen in eine Gruppenarbeit integriert, in der ein kleiner Arbeitsplan erarbeitet wird, in dem die Themen des Lernen der Gruppe und jeden Teilnehmers berücksichtigt sind, so wie die Aktivitäten, Ziele, Zeitplan und Hilfsmittel.

Während des Arbeitsprozesses werden praktische Arbeiten, Untersuchungen (bibliografische und experimentelle) mit Bezug zum Thema sowie permanente Bewertungen an den Lerninhalten (Selbst_ und gegenseitige Bewertung) realisiert.

Das Fundamentale an der Entwicklung der Projekte und Aktivitäten ist es nicht, dass sie gelernt haben, zu kochen, ein Instrument zu spielen oder zu tanzen, sondern dass sie an den verschiedenen edukativen Möglichkeiten, wie das Arbeiten in der Gruppe verteilt ist, teilgenommen haben, gelernt haben zu teilen und Ideen, Gefühle und Kenntnisse frei auszudrücken, sich unter Gleichen zu sozialisieren, zu untersuchen, Vertrauen in sich selbst zu haben, mit Anderen zusammen zu leben, solidarisch zu sein, die Bürgerpflichten auszuüben und Protagonisten ihrer Entwicklung zu sein.

Während der Entwicklung der Projekte und Aktivitäten werden realisiert (1) Untersuchungen, welche die Zuhilfenahme von Büchern, Ausflüge auf das Land, Gespräche (Interviews) mit Vätern, Müttern und Großeltern u. a. umfassen; realisiert werden (2) Besuche in Institutionen, um in der Umgebung andere Erfahrungen zu lernen und die erworbenen Erfahrungen zu komplettieren; man begibt sich (3) in das Praktizieren des Gelernte und schließlich (4) die erworbenen Lerninhalte mit weiteren Kindern und Jugendlichen, Vätern, Müttern und mit der Gemeinschaft im Allgemeinen zu sozialisieren.

Parallel zur Arbeit mit Kindern und Jugendlichen werden Werkstätten zur Bildung mit Vätern, Müttern und Lehrern realisiert, mit dem Ziel, Nachhaltigkeit in der edukativen Arbeit, die durch Puririsun realisiert wird, garantieren zu können.

In den Werkstätten mit Vätern, und Müttern werden Themen behandelt wie: familiäre Gewalt, Kindesmisshandlung, Partnerbeziehung, u. a.; sowie in den Werkstätten mit den Lehrern Themen pädagogischen Charakters.

Schließlich muss erwähnt werden, dass eine Ergänzung zur edukativen Arbeit, die Puririsun realisiert, in der Begleitung besteht, die den Kindern und Jugendlichen in den Bereichen der Schule, Familie und Arbeit gegeben wird. In Bezug auf Schule wird die Einschulung Leistungsfähigkeit und Assistenz verfolgt. Im Fall der Familie wird eingegriffen in Fällen der Gewalt, Misshandlung oder Vernachlässigung. Mit Bezug zur Arbeit wird eine Verfolgung im Fall von Ausbeutung und Arbeitsrisiken verfolgt.

1. Gesundheitsprogramm

Mittels diesem Programm wird beabsichtigt, die Entwicklung der Kompetenzen zu befördern, die es den Kindern und Jugendlichen erlauben, in der Praxis über Kenntnisse und Haltungen zu verfügen, zur Sorge um eine integrale Gesundheit und einer Entwicklung des Hygieneverhaltens durch pädagogische Projekte wie:

a. Medizinische Pflanzen

b. ausgewogene Ernährung

c. Sexualität

a. Medizinische Pflanzen

Dieses Programm orientiert sich daran, zu erreichen, dass die Kindern und Jugendlichen lernen, medizinische Pflanzen als Teil der Vorbeugung und Behandlung von Krankheiten zu nutzen. Ein andere wichtiger Aspekt des Projekts ist der kulturelle Wert, der an die Kinder und Jugendlichen weitergegeben wird, um somit ihr wertvolles altertümliches Wissen wieder zu erlangen und als ein Produkt der Modernität zu erhalten.

Die Aktivitäten des Projekts sind die folgenden:

_ Untersuchungen unter Nutzung von edukativen Materialien (Bücher, Besichtigungen, Videos, etc.), Besuche in Institutionen mit Bezug zum Thema, Ausflügen auf das Land sowie Gespräche (Interviews) mit Vätern, Müttern und Großeltern

_ Einsammeln von medizinischen Pflanzen: auf dem Land und auf den Märkten

_ Kultivierung von medizinischen Pflanzen in Parzellen und Biogarten

_ Herstellung von Medikamenten: Salben, Sirups, Heiltees, etc.

b. Ausgewogene Ernährung

Was durch das Projekt beabsichtigt wird, ist dass die Kinder und Jugendlichen lernen, sich in einer besseren Weise zu ernähren, dass Ernährungs- und Hygieneverhalten zu beeinflussen. Ebenfalls wird versucht, den Wert und den Nutzen von eigenen Nahrungsmitteln aus der Region, wie “quinua”, “quiwicha”, “tarwa” und “maca” u. a. zu vermitteln, mit der Zielsetzung, dass sie ein ausgewogene Ernährung mit minimalen Kosten zubereiten können.

Die Aktivitäten des Projekts sind die folgenden:

_ Untersuchungen unter Nutzung von edukativen Materialien (Bücher, Besichtigungen, Videos, etc.), Besuche in Institutionen mit Bezug zum Thema, Ausflügen auf das Land sowie Gespräche (Interviews) mit Vätern, Müttern und Großeltern

_ Kultivierung von Gemüse und anderen eigenen Pflanzen der Region Parzellen und Biogarten

_ Zubereitung von ausgewogenen Mahlzeiten

c. Projekt “Sexualität”

Dieses Projekt hat als Zielsetzung, Räume der Information, Beratung und des Dialogs anzubieten, mit dem Bezug auf die Frage, was menschliche Sexualität ist, von biologischer sowie von affektiv-sozialer Seite.

2. Ökologie-Programm

Durch dieses Programm wird durch unsere Aktivitäten versucht, dass die Kinder und Jugendlichen eine ökologische Kenntnis und eine Wissen um den Umweltschutz entwickeln. Gleichzeitig wird in der Interaktion versucht, nicht die Verbindung zur Natur zu verlieren, mittels pädagogischen Projekten wie:

a. “Grüne Zonen”

b. Abfallrecycling

a. Projekt “Grüne Zonen”

Der Ansatz des Projekts ist orientiert auf die Schaffung von “Grünen Zonen” durch die Kinder und Jugendlichen. 

_ Schaffung von belebten, ansehnlichen und gesunden Flächen

_ Wiederanpflanzung von nativen Pflanzen, die vom Aussterben bedroht sind

_ Einbindung in die ökologische Entwicklung der Gemeinschaft

Die Aktivitäten des Projekts sind die folgenden:

_ Schaffung von “Grünen Zonen” in der Einrichtung von Puririsun und den verschiedenen Straßen des “pueblos”. Für die Aktivitäten wird zur Teilnahme durch Väter, Mütter und Großeltern und die Einwohner im Allgemeinen aufgerufen; in einer Situation, welche die Interaktion von Kindern und Erwachsenen beinhaltet.

b. Projekt “Abfallrecycling”

Was durch das Projekt verfolgt wird, ist dass die Kinder und Jugendlichen lernen, organischen und nicht-organischen Abfall zu ihrem eigenen Nutzen und zum Nutzen der Gesellschaft zu verwenden.

Die Aktivitäten des Projekts sind die folgenden:

_ Untersuchungen unter Nutzung von edukativen Materialien (Bücher, Besichtigungen, Videos, etc.), Besuche in Institutionen mit Bezug zum Thema, Ausflügen auf das Land sowie Gespräche (Interviews) mit Vätern, Müttern und Großeltern

_ Einsammeln von Abfall mittels Säuberungstrupps und durch die aktive Teilnahme von Nachbarn und angrenzenden Schulen

_ Gebrauch von organischer Kompostierung auf abgetretenen Flächen zum Nutzen der Schule. Für diese Aktivitäten wird zur Teilnahme aufgerufen.

_ Produkte aus Handarbeiten aus (nicht_)organischen Abfällen: Papier, Glas, Plastik.

3. Programm “Expression”

Die Zielsetzung diese Programms ist es, die Kreativität und Erfindungsgabe zu stimulieren, u. a. Räume der Interkulturalität zu kreieren mit artistischen Mitteln. Gleichermaßen wird angestrebt, die Entwicklung der Kompetenzen zu fördern, die den Kindern und Jugendlichen einen freie Ausdruck von Ideen, Gefühlen und Kenntnissen ermöglicht, vermittels Projekten wie:

a. Malen

b. Theater

c. Tanz

d. Musik

e. Handarbeiten (Basteln)

Die Aktivitäten des Projekts sind die folgenden:

_ Hilfe bei Kunstausstellungen

_ Besuche bei Künstler_ und Artistengruppen

_ Entwicklung von artistischen Aktivitäten

_ Präsentation von Produkten auf kulturellen Festen

4. Programm “Teilnahme Bürgerrechte”

Die Zielsetzung dieses Programms ist es zu befördern, dass die Kinder und Jugendlichen in ihren Gleichheitsrechten anerkannt werden, als Personen mit eigener Identität, als Akteure ihrer Entwicklung

und als Subjekte mit Fähigkeiten und Einschränkungen, fähig, etwas zur Gesellschaft beizutragen.

Gleichzeitig zielen wir darauf ab, dass die Kinder sich zurechtfinden innerhalb der verschiedenen

Räume ihres Umfelds, (1) sie demokratisch an den Entscheidungen der Organisation beteiligt sind, durch welche sie repräsentiert werden, in einer gleichheiltlichen Weise, (2) sie kritisch ihrer Realität problematisieren und in einer Funktion zum kollektiven Wohlergehen handeln, sie ihre kritische und kreative Teilhabe in der Gruppe entwickeln, (4) sie ihre Rechte und Verantwortung übernehmen und (5) sie kognitive Strategien entwickeln, um das Zusammenleben zu lernen, lernen zu sein.

Die edukativen Aktivitäten des Programms sind orientiert an:

_ Entwickeln von pädagogischen Projekten mit den Kinder und Jugendlichen, orientiert an der Ausübung ihrer Rechte und Bürgerpflichten.

_ Eine Organisation von Kinder und Jugendlichen zu konstituieren, die ihre Anliegen repräsentiert und  das Betreiben von Aktivitäten, die die Bedürfnisse, Interessen und Erwartungen der Gemeinschaft berücksichtigt, entwickelt.

_ Entwickeln von Werkstätten der Ausbildung in den Thematiken "Rechte" und "Bürgerpflichten" mit Lehrern von Schulen der Umgebung.

_ Entwickeln von Werkstätten der Ausbildung in den Thematiken "Rechte" und "Bürgerpflichten" mit Vätern

Müttern der Zielgruppe.

_ Entwickeln von Kampagnen der Information und Sensibilisierung in den Thematiken "Rechte" und "Bürgerpflichten".

5. Programm "Informationszugang"

Befördern der Entwicklung von Fähigkeiten, die es den Kindern und Jugendlichen erlauben, technischen Umgang und Strategien des gegenseitigen und Selbstlernens zu kennen und umsetzen zu können.

Die edukativen Aktivitäten des Programms sind orientiert am Dynamisieren von Räumen und Arbeitsmitteln durch:

a. Bibliothek

b. Ludothek

c. Videothek

6. Sozialisationsprogramm

Fördern der Integration und des Zusammenlebens zwischen Kindern und Jugendlichen sowie mit ihrer Gemeinschaft, basiert auf Werten wie Solidarität, Toleranz und Kooperation mittels:

a. Wanderungen

b. "Brüderlichkeits"-Feste

c. Sport-Turniere

d. Traditionelle Spiele

e. Kulturelle Feste

7. Arbeitsprogramm

Mittels diesem Programm wird durch uns versucht, dass die arbeitenden Kindern und Jugendlichen Basiskenntnisse in ihrem Betreiben (Sparsamkeit, Geldanlage, Handhabungen, etc.), eine technische Basisbildung erwerben und eine anklagende Rolle gegenüber den schlechten Formen der Kinderarbeit übernehmen.

Die Aktivitäten des Programm sind die folgenden:

_ Werkstätten PYMES als Teil der Gesamtheit der pädagogischen Projekte

_ Verträge mit öffentlichen und privaten Institutionen mit dem Ziel, an einer technischen Berufsbildung teilhaben zu können.

_ Edukative Aktivitäten der Sensibilisierung, Bewußtmachung und Information über die Kinderarbeit, orientiert daran, ein kritisches Bewußtsein und eine Anklage gegenüber den schlechten Formen der Kinderarbeit zu befördern; ein Sensibilisieren bei den Dienstherren und Arbeitgebern über die Problematik der Kinderarbeit hervor zu rufen.

8. Programm Frühförderung

Durch dieses Programm richten wir uns an Kinder mit weniger als 5 Lebensjahren, die dadurch an edukativen Erfahrungen teilhaben sollen, die notwendig sind, um ein Maximum ihres biopsychosozialen und kognitiven Potenzials zu entwickeln.

Parallel zur Arbeit, die wir mit den Kindern realisieren, entwickeln wir eine edukative Arbeit mit den Vätern und Müttern mit dem Ziel, eine nachhaltige und lebenswerte Entwicklung zu garantieren.

Die Aktivitäten des Programm sind die folgenden:

_ Eigenständige Aktivitäten der Frühförderung sowie der vorbereitenden Förderung mit den Kindern

_ Verträge mit öffentlichen und privaten Institutionen orientiert an der Bildung von Müttern (Nahrungszubereitung – CRIEN – Ministerio de Salud), Hilfestellung für die Kinder (Kontrolle von Gewicht und Körpergröße – Ministerio de Salud), und Abgabe von Nahrungsspenden ("Vaso de leche" [Ein Glas Milch] der Bezirksverwaltung – Ministerio de Salud).

_ Bildung von Müttern und Vätern in Basisaspekten der Förderung (Stimulation), Vorbereitung und Ernährung, um zuhause angewendet werden zu können.

9. Begleitungsprogramm 

Diese Programm ist orientiert an der Hilfe in der Lösung von Problemen, Schwierigkeiten und Konflikten in der familiären und schulischen Ordnung. 

